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Unsere Bewohnerinnen und Bewohner
Das SeniorenZentrum Uzwil befindet sich im Besitz der  

Gemeinden Uzwil, Oberuzwil und Oberbüren.

Seit dem 1. Juli 2019 ist Jonschwil neues Mitglied im Zweckverband.
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Oberbüren	 Bommeli Alexander	 Mitglied *
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Neues entsteht – Bewährtes verändert sich
2019 – Veränderungen werden sichtbar. Neues entsteht auf der 

Basis unseres Wissens. Immer wieder fragen wir uns: Welche 

Bedürfnisse haben die künftigen Nutzer? Was macht einen  

attraktiven Arbeitsplatz aus? 

Mit der erarbeiteten Strategie 2020+ hat die Heimkommission 

zusammen mit der Geschäftsleitung die künftige Ausrichtung 

konkretisiert. Nun gilt es, das Angebot im Detail zu beschreiben 

und zu planen. Konzeptarbeit in allen Bereichen wird uns im 

Jahr 2020 beschäftigen. So wird auch das Projekt Qualitäts

management mit der Einführung eines EDV-gestützten Systems 

zur Umsetzung gelangen.

Der Alltag im SeniorenZentrum Uzwil ist geprägt durch die  

Bauarbeiten. Nicht nur. In erster Priorität kümmern sich die Mit-

arbeitenden aller Bereiche tagtäglich um das Wohl der uns  

anvertrauten Personen. Das Anliegen 

nach mehr privatem Wohnraum wurde 

bei der Befragung der Bewohnenden und 

Angehörigen öfters genannt. Die Dienst-

leistungen werden positiv bewertet. Die 

Hinweise der Angehörigen zeigen, dass wir mit dem Neubau auf 

dem richtigen Weg sind. Privatsphäre, Umgebung und gepfleg-

te Erscheinung sind Stichworte dazu.

Dank vielen langjährigen Mitarbeitenden und etlichen Freiwilli-

gen verfügen wir über eine gute Basis, um die Herausforderun-

gen der notwendigen Veränderungen mit Sorgfalt zu gestalten. 

Während sich die Arbeiten im Neubau nun vom Groben auf die 

vielen Details verlagern, wird mir immer wieder bewusst, wie 

wichtig im Alltag der Moment ist. Das Lächeln der Mitarbeiten-

den, das freundliche Wort eines Mitbewohnenden oder der  

Besuch von Angehörigen – viele individuelle Teilchen bilden 

Wohlbefinden. 

Kurt Marti, Geschäftsführer

Wie wichtig ist neu?
Es gehört zu unserem Zeitgeist, dass das «Neue» wichtig ist. 

Und welchen Wert haben das Bewährte, das Bekannte, das All-

tägliche?

Gerade jetzt, da wir unser Seniorenzentrum Sonnmatt um 70 

Plätze erweitern, der Neubau in die Höhe geklettert ist und man 

seine Dimensionen sieht, nimmt das Neue viel Raum ein. Die 

Baustelle, der Verkehr, der Lärm, auch all die Abklärungen, die 

Planungen und die Umwege machen das Neue sichtbar. So ein 

Bauprojekt fordert, und wenn es fertig ist, will das neue Haus 

eingerichtet und belebt sein: Menschen, die Unterstützung und 

Pflege im Alltag brauchen, ein möglichst gutes Zuhause geben, 

ist eine schöne, aber auch anspruchsvolle Aufgabe.

Wir haben gern etwas Neues, ein neues Möbel, ein Schmuck-

stück, ein Werkzeug, ein Fahrzeug, eine neue Bluse, ein Bild und 

bald auch ein grösseres Haus. Das Neue zieht unsere Aufmerk-

samkeit an. Es strahlt und glänzt, macht auch Freude. 

Der Alltag ist meist weniger spektakulär. 

Dabei ist ein guter Alltag noch wichtiger. 

Man denke ans Essen, die saubere Toilette, 

das gemachte Bett, die bezahlten Rech-

nungen, die frischen Socken in der Kommode, die gegossenen 

Pflanzen, das Veranstaltungsprogramm. Und zu allem aufge-

stellte, freundliche Menschen, denen man gern mal einen 

schlechten Tag verzeiht und mit ihnen lacht. 

Das Neue nimmt gerade jetzt viel Raum ein, ja. Dafür, dass es in 

unseren Seniorenzentren Sonnmatt und Marienfried auch einen 

guten, bewährten Alltag gibt, sorgen viele Menschen: unsere 

Mitarbeitenden, unsere Bewohnenden, unsere Gäste. Dafür 

danke ich Ihnen allen auch namens meiner Kollegen der Heim-

kommission ganz herzlich.

Lucas Keel, Präsident Heimkommission

Präsident Heimkommission
Lucas Keel

Geschäftsführer 
Kurt Marti

«Habe stets ein Ohr für die Vergangenheit,  
ein Auge für die Zukunft und  
ein Lächeln für den Augenblick!»«Das Neue zieht unsere  

Aufmerksamkeit an. Es strahlt und 
glänzt, macht auch Freude.»
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Neues entsteht
Das vergangene Jahr war für die Betreuung und Pflege geprägt 

von Veränderungen: Räume veränderten sich, vertraute Weg

strecken wurden umgeleitet, Baustellen taten sich auf und  

ungewohnte Emissionen oder Erschütterungen mussten aus-

gehalten werden. Wir sehen das positiv. Veränderungen und 

zeitweilige Einschränkungen fördern die Kreativität und Impro-

visieren kann sehr bereichernd sein, Spontanität steckt an. Und 

wir lernen, wieder vermehrt Rücksicht zu nehmen.

Neues Wissen eröffnete sich im Bereich der Gesprächskompe-

tenz. Ziel war, im Gespräch auf Emotionen besser zu achten, 

diese zu kontrollieren und wenn nötig auf die Sachebene  

zurück zu führen. Das Konzept Kinästhetik erfuhr eine Auf

frischung, und mit Elisabeth Anliker konnten wir eine kompe-

tente externe Fachexpertin Kinästhetik für uns gewinnen. Sie 

begleitet uns bei Fallbeispielen, Rapporten und Schulungen.

Die personelle Situation bleibt im Bereich dipl. Pflegefach

person Höhere Fachausbildung angespannt. Studien und Statis

tiken zeigen uns auf, welche Herausfor-

derungen im personellen Bereich sich in 

den nächsten Jahren abzeichnen werden. 

Wir engagieren uns schon heute mit vol-

lem Elan in der Aus- und Fortbildung. Den eigenen Berufsnach-

wuchs auf allen Stufen auszubilden, ist uns viel Wert. Und wir 

müssen noch mehr tun. Es gilt, die Langzeitpflege als eines der 

attraktivsten Berufsfelder in der Betreuung und Pflege bekann-

ter zu machen – für junge Menschen und junggebliebene Quer-

einsteiger. 

Ich danke allen Mitarbeitenden, in allen Bereichen in- und ex-

tern, für ihr Engagement und die gute Zusammenarbeit.

Ernst Grau, Leiter Betreuung und Pflege

Neues entsteht im Miteinander
Gebannt beobachten einige unserer Bewohnenden das Gesche-

hen auf unserer Baustelle. Bagger graben sich tief in die Erde – 

dort wo vor ein paar Wochen noch die «Schüür» stand. Einzelne 

Aussagen unserer Bewohnenden: «Ich werde das eh nicht mehr 

erleben», «Die haben danach noch weniger Zeit für mich», 

«Dann muss ich noch mehr bezahlen als jetzt».  Antworten auf 

praktische Fragen sind glücklicherweise einfacher zu beantworten.

Wo wird die Damengarderobe sein? Unsere Schutzräume  

wurden zu diesem Zweck geräumt, frisch gestrichen und mit 

bestehenden Garderobenschränken eingerichtet. Ein komple-

xes Unterfangen – bei dem sich alle Betroffenen super einge-

bracht haben!

Wo können wir uns während des Baus verpflegen? Ein schönes 

Holzgebäude mit gemütlicher Einrichtung und genügend Platz

angebot wurde aufgestellt. «Unser Bistro» bietet das gewohnte 

Angebot und die Möglichkeit, Anlässe durchzuführen.

Wo finden Gottesdienste und das Singen statt? Gemeinsam 

haben Pflege und Hotellerie eine Lösung gefunden. Organisato-

risch eine grosse Herausforderung für den ganzen Betrieb – für 

unsere Bewohnenden aber Lebensge-

wohnheiten mit hohem Stellenwert.

Hebeds oder nöd? DIE Frage während der 

Startphase. Wir waren Erschütterungen, Lärm und Wasser

einbrüchen direkt ausgesetzt. Nur sehr selten hörten wir aber 

Klagen – vielen Dank, das habt Ihr alle unvergleichlich gut  

gemeistert!

Heute, ein paar Monate nach dem Spatenstich, stehen wir stau-

nend vor dem Rohbau. Fragen zu den Bedürfnissen unserer Be-

wohnenden und Mitarbeitenden stehen im Raum und müssen 

für die Zukunft gelöst werden. Es ist und bleibt spannend!

 

Verena Gufler, Leiterin Hotellerie

Leiterin Hotellerie
Verena Gufler

Leiter Betreuung und Pflege
Ernst Grau

«Ich kann zuschauen, wie etwas  
Neues entsteht oder Teil davon sein.»

«Die Pflege ist  
ein Kunsthandwerk.»
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ERFOLGSRECHNUNG / BUDGET	 Rechnung	 Budget
		  2019 in CHF 	 2020 in CHF 
PERSONALAUFWAND		
Besoldungen	 9’884’010.45	 10’070’000.00
Sozialleistungen	 1’872’611.45	 1’925’000.00
Personalnebenkosten	 249’891.92	 247’000.00
Total Personalaufwand	 12’006’513.82	 12’242’000.00
 
SACHAUFWAND
Medizinischer Bedarf	 164’245.78	 120’000.00
Lebensmittel und Getränke	 697’624.56	 745’000.00
Haushalt	 170’530.93	 172’000.00
Unterhalt Immobilien, Mobilien und Fahrzeuge	 669’138.06	 696’000.00
Abschreibungen / Aufwand für Anlagenutzung	 770’119.81	 826’000.00
Energie und Wasser	 213’357.74	 222’000.00
Finanzaufwand	 1’141.52	 4’000.00
Büro und Verwaltung	 351’736.58	 328’000.00
Übriger bewohnerbezogener Aufwand	 179’458.71	 192’000.00
Übriger Sachaufwand	 95’455.48	 104’000.00
Total Sachaufwand	 3’312’809.17	 3’409’000.00
TOTAL AUFWAND	 15’319’322.99	 15’651’000.00 
 
ERTRAG
Pension	 7’086’980.60	 6’910’000.00
Betreuung	 2’221’347.00	 2’188’000.00
Pflege Versicherer	 2’367’945.00	 2’483’000.00
Pflege Bewohner	 1’002’281.20	 1’115’000.00
Pflege Gemeinden	 2’082’237.30	 2’185’000.00
Medizinische Nebenleistungen	 19’941.90	 9’000.00
Übriger Ertrag aus Leistungen Bewohner	 171’711.30	 194’000.00
Miet- und Kapitalzinsen	 22’766.25	 24’000.00
Leistungen Personal und Dritte	 518’890.61	 566’000.00
TOTAL ERTRAG	 15’494’101.16	 15’674’000.00
 
BETRIEBSFREMDER AUFWAND UND ERTRAG	
Betriebsfremder Aufwand und Ertrag	 -30’000.00	 0.00
TOTAL BETRIEBSFREMDER AUFWAND	 -30’000.00	 0.00
		
UNTERNEHMENSGEWINN / -VERLUST	 144’778.17	 23’000.00 INVESTITIONSRECHNUNG

Investitionen für Mobilien werden jeweils direkt abgeschrieben. Die Baukosten für die Erweiterung 
werden aktiviert. Die Abschreibung dieser Kosten erfolgt nach Bezug des Neubaus. Im Jahr 2019 
erfolgten Abschreibungen auf Immobilien und Mobilien im Umfang von CHF 588’300.

INVESTITIONSRECHNUNG

		  Abschreibungs-	 Investitionen	 Buchwert	 Investitionen	 Abschreibung
		  dauer	 2019	 31.12.2019	 2020	 2020

Erweiterung	 25 Jahre	 8’541’122.76	   10’812’355.67 	 10’000’000.00	 0.00
Kredit CHF 37’900’000 

EDV-Infrastruktur	 4 Jahre	 102’804.80	 60’304.80 	 67’195.20	 42’500.00
Kredit 170’000					   
Amortisation innert 4 Jahren
 
Einführung QMS	 4 Jahre		   	 150’000.00	 37’500.00
Kredit 150’000					   
Amortisation innert 4 Jahren

TOTAL INVESTITIONEN		  8’643’927.56	    10’872’660.47 	 10’217’195.20	 80’000.00

Abschreibungssätze
Die Sachanlagen werden planmässig abgeschrieben. Die Abschreibungen erfolgen linear.
Es gelten folgende Abschreibungssätze:

Kategorie 1	 Grundstücke	 Nutzungsdauer unbegrenzt	 0 %
Kategorie 2	 Gebäude	 Nutzung über 30 Jahre	 3 %
Kategorie 3	 Installationen	 Nutzung über 15 Jahre	 5 %
Kategorie 4	 Möbel, Apparate	 Nutzung über 6 Jahre	 10 %
Kategorie 5	 Fahrzeuge, EDV	 Nutzung über 3 Jahre	 25 %
Kategorie 6	 Texilien, Geschirr	 Nutzung unter 3 Jahre	 100 %

ERFOLGSRECHNUNG /  BUDGET
Zum Jahresende wurden CHF 431’000 für Ferien- und Gleitzeitguthaben der Mitarbeitenden 
abgegrenzt. Die Auslastung der 156 verfügbaren Plätze liegt bei 98,8 %. Die Jahresrechnung 
schliesst mit einem Plus von CHF 144’778.17.



Genehmigungsvermerk Verbandskommission
Genehmigung der Jahresrechnung 2019 durch die Verbandskommission am 22. April 2020.

  Lucas Keel Urs Frischknecht
  Präsident Aktuar

9244 Niederuzwil, 27. März 2017 

9244 Niederuzwil, 22. April 2020 

BERICHT KONTROLLSTELLEN

PWC Revisionsgesellschaft
(Auszug aus dem Bericht vom 16. April 2020) 

Geschäftsprüfungskommission
(Auszug aus dem Bericht vom 26. Februar 2020)

Mario von Dach Hanspeter Hirt Cornelia Dietschi
Uzwil Oberuzwil Oberbüren

Im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen haben wir auftragsgemäss die Buchführung, die Jahres  rechnung 
und die Amtsführung für das Rechnungsjahr 2019 sowie die Anträge der Be triebskommission über Vor-
anschlag für das Rechnungsjahr 2020 geprüft. 

Für die Jahresrechnung und die Amtsführung ist die Heimkommission verantwortlich, während unsere 
Auf gabe darin besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. Wir prüften die Posten und Angaben der Jahres-
rechnung mittels Analysen und Erhebungen auf der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die 
Anwendung der massgebenden Haus haltsvorschriften, die wesentlichen Bewertungsentscheide sowie die 
Darstellung der Jahres rechnung als Ganzes. Die Prüfung der Jahresrechnung wurde der externen
Revisionsstelle PricewaterhouseCoopers AG, St.Gallen übertragen. Bei der Prüfung der Amtsführung wird 
be urteilt, ob die Voraussetzungen für eine gesetzeskonforme Amtsführung gegeben sind. 

Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung, die Jahresrechnung und die Amts führung sowie 
die Anträge der Heimkommission über Voranschlag den gesetzlichen Bestim mungen. Aufgrund unserer 
Prüfungstätigkeit stellen wir folgenden Antrag:

«Die Jahresrechnung 2019 des Zweckverbands Sonnmatt Uzwil sei zu genehmigen».

«Prüfungsurteil: Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 
2019 abgeschlossene Rechnungsjahr den kantonalen und kommunalen gesetzlichen Vorschriften.»
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BILANZ
Den Gemeinden Uzwil, Oberuzwil und Oberbüren wurden Darlehen im Umfang von CHF 278’000  
zurückbezahlt. Für die Finanzierung des Neubau wurden Darlehensverträge mit der Raiffeisenbank Regio 
Uzwil und der St. Galler Kantonalbank im Umfang von CHF 36’000’000 abgeschlossen.

Die Baukosten 2019 der Erweiterung betragen CHF 8’541’122.76.

BILANZ	 Bestand	 Bestand
		  01.01.2019 in CHF 	 31.12.2019 in CHF
Flüssige Mittel		
Kasse	 8’873.45	 15’090.45
Post	 2’174.66	 1’245.71
Banken		  29’023’209.17
Kontokorrent Gemeinde Uzwil	 1’491’452.92	 1’524’117.02
Wertpapiere		  200.00
 
Forderungen		
Debitoren	 1’508’053.80	 1’480’260.35
Übrige Debitoren	 38’467.65	 1’783.30
Transitorische Aktiven	 5’672.70	 0.00
Total Umlaufvermögem	 3’054’695.18	 32’045’906.00	

Sachanlagen		
Immobilien	 7’373’232.91	 15’380’355.67
Betriebseinrichtungen	 0.00	 60’304.80
Total Anlagevermögen	 7’373’232.91	 15’440’660.47
TOTAL AKTIVEN	 10’427’928.09	 47’486’566.47
 
				  
FREMDKAPITAL
Total Fremdkapital	 5’013’844.66	 41’885’840.92
 
EIGENKAPITAL
Reserven
Betriebsreserve	 1’526’000.00	 1’342’774.68
Bau- und Unterhaltsreserve	 3’815’922.95	 3’845’922.95
Reserve Spenden / Brockenstube	 255’385.80	 267’249.75
Total Eigenkapital	 5’597’308.75	 5’455’947.38
 
Jahresgewinn / Jahresverlust	 -183’225.32	 144’778.17
TOTAL PASSIVEN	 10’427’928.09	 47’486’566.47
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STATISTIKEN

Pfl egestufen
Die durchschnittliche Pfl egestufe beträgt 4,8. Geringere Anzahl 

Pfl egetage auf Grund der Reduzierung des Platzangebotes. Im 

mehrjährigen Vergleich ist die Pfl egestufe leicht steigend.

Herkunft der Bewohner per 31.12.2019
77 % der Heimbewohnenden kommen aus den Gemeinden 

Jonschwil, Oberbüren, Oberuzwil und Uzwil. Im Verlaufe des 

Jahres wohnten zudem Personen aus 12 St. Galler Gemeinden 

und 9 ausserkantonalen Gemeinden im SeniorenZentrum. Die 

Finanzierung der Pfl egekosten von ausserkantonalen Personen 

ist in jedem Kanton unterschiedlich.
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2019 56’269 Tage 

2018 59’078 Tage

2019 56’269 Tage

2018 59’078 Tage

2019 118 Frauen und 33 Männer: Total 151 Personen

2018 116 Frauen und 43 Männer: Total 159 Personen

Aufenthaltstage
Platzangebot: Im Jahresdurchschnitt standen 156 Heimplätze 

zur Verfügung (kantonale Pfl egeheimliste 175 Heimplätze). Das 

Angebot umfasst 30 2-Bett-Zimmer und 96 1-Bett-Zimmer. Die 

durchschnittliche Aufenthaltsdauer beträgt 3,3 Jahre. Im Jahr 

2019 verstarben 44 Personen. Von diesen weilten 13 Personen 

unter einem Jahr im SeniorenZentrum.
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Mitarbeitende per 31.12.2019
Mit über 220 Mitarbeitenden ist das SeniorenZentrum Uzwil 

einer der grössten Arbeitgeber der Gemeinde Uzwil.

Altersstatistik Mitarbeitende
Wir dürfen auf viele langjährige Mitarbeitende zählen. Bei 

Anstellungen achten wir auch auf eine ausgeglichene Alters-

durchmischung. In den nächsten fünf Jahren erreichen 24 

Personen das Pensionsalter. 
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2019 223 Personen

2018 233 Personen
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15

5

20

25

Lernende und Studierende per 31.12.2019
Im Bereich Betreuung und Pfl ege werden Ausbildungsplätze für 

Fachfrau und Fachmann Gesundheit, dipl. Pfl egefachfrau HF / 

dipl. Pfl egefachmann HF und dipl. Aktivierungsfachfrau HF ange-

boten. Koch und Köchin, Küchenangestellter, Fachfrau Hauswirt-

schaft und Hauswirtschaftspraktikerin sind die Lehrberufe im 

Bereich Hotellerie. Unter den Lernenden befi nden sich 4 Männer. 

Lernende aus dem Spitex Verein Region Uzwil absolvierten ein 

Austauschpraktikum von vier Monaten im SeniorenZentrum.
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2019 37 Lernende, Studierende, Praktikanten

2018 35 Lernende, Studierende, Praktikanten

198 Frauen   

25 Männer   

152 Teilzeitstellen   

71 Vollzeitstellen 
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11% Männer 32 % Vollzeitstellen

Stellenplan
An 365 Tagen gewährleisten die Mitarbeitenden die Betreuung 

während 24 Stunden.
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ie2019 158,06 besetzte Stellen

2018 159,13 besetzte Stellen

89% Frauen 68 % Teilzeitstellen
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Ein gutes Gefühl von Geborgenheit
Veränderungen und Neues, aber auch Traditionelles – verschie-

denste Anlässe und Veranstaltungen – machen den Alltag im 

SeniorenZentrum abwechslungsreich. Für Bewohnende wie 

auch für Mitarbeitende.

EINBLICKE IN DEN ALLTAG

Teamanlass  
bei Lindt & Sprüngli

Während der Bagger der  
 Cafeteria zu Leibe rückt (links), 

 blüht beim Bistro bereits  
eine Blumenwiese (rechts).

Vernissage «Weisse Wand»

Saisonale Anlässe  
für Körper, Geist und Seele
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Herzlichen Dank für Ihre Treue
Die Verantwortlichen des SeniorenZentrums sind stolz, auf zahlreiche engagierte und 

langjährige Mitarbeitende zählen zu dürfen. Insgesamt 33 Personen konnten 2019  

für 5, 10, 15, 20, 25 oder 30 Dienstjahre ausgezeichnet werden. Die traditionelle Jubilaren- 

Ehrung erfolgt jeweils in gemütlichem Rahmen mit musikalischer Begleitung und Köstlich

keiten aus der Küche. Auf 15 und mehr Dienstjahre können namentlich zurückblicken:

Herzlichen Glückwunsch
Im Jahr 2019 konnten 18 Personen auf über 95 Lebensjahre 

zurückblicken. Wir gratulieren herzlich.

30 Jahre

Gregor Künzle	 01.04.1989� Technischer Dienst

 

25 Jahre
Mirjam Widmer	 01.11.1994� Pflege
Irène Ziegler	 01.11.1994� Pflege

 

20 Jahre
Franziska Schmidlin	 01.01.1999� Pflege
Tanja Langkau	 01.02.1999� Pflege
Andreas Schmid	 01.10.1999� Pflege
Doris Paltenghi	 01.12.1999� Pflege

15 Jahre
Claudia Bühler	 13.09.2004� Pflege

102 Jahre
Heidy Peter

100 Jahre
Alice Frick

99 Jahre
Klara Moraschinelli

Ida Stadler

98 Jahre
Martha Hofstetter

Heidi Müller
Albert Latzer

97 Jahre
Rosa Scheidegger

Maria Scherrer

96 Jahre
Klara Freitag

Irma Kuster
Helen Muntwyler

95 Jahre
Frida Fisch
Anna Graf

Yvonne Graf
Frieda Kellenberger

Mathilde Küng
Pia Römer

PERSONAL

BEWOHNERINNEN UND BEWOHNER

Gruppenbild anlässlich der Ehrung für langjährige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Anlässe und ein paar Eindrücke 2019
Das ganze Jahr über finden bei uns spezielle Anlässe und Veranstaltungen 

statt. Das Jahresprogramm finden Sie auf unserer Homepage:

www.seniorenzentrum-uzwil.ch

Alice Frick
100 Jahre

Heidy Peter
102 Jahre
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Spatenstich
Am 20. Februar 2019 fand der Spatenstich mit Bewohnenden, 

Mitarbeitenden, Trägerschaftsvertretern und den Architekten 

statt. Das Fällen der Bäume bereits vor diesem Zeitpunkt liess 

staunen. Innert kürzester Zeit verschwanden die stattlichen 

Bäume im Häcksler.

Anfangs März beeindruckte die Präzision, mit welcher das Bistro 

innert Tagen erstellt wurde. Die vorfabrizierten Elemente 

wurden mit dem Pneukran zentimetergenau über die Bäume 

an den vorgesehenen Platz befördert. An Ostern konnte das 

Bistro bereits genutzt werden, und der schöne Sommer erlaubte 

viele erholsame Stunden auf der Terrasse.

Überraschungen
Zu Beginn der Bauarbeiten galt es verschiedentlich, das eindrin-

gende Wasser zu stoppen. Mal war’s eine verstopfte Abwasser-

leitung, mal eine undichte Abdichtung. Bei den Rückbauarbeiten 

am Bestand wurde die Aussenwand der Stube im A1 beschä-

digt. Die wenige Wochen zuvor abgeschlossene Renovation 

musste erneut gemacht werden. Auch die Telefonleitung wurde 

bei den ersten Arbeiten beschädigt. Dank dem raschen Handeln 

aller Beteiligten konnten grössere Schäden vermieden werden.

ERWEITERUNGSPROJEKT

Beim Rückbau kommt die Hausbeschriftung 
von 1959 wieder zum Vorschein.

Der Sodbrunnen ist ein Zeuge  
aus der Zeit vor der Erschliessung mit Wasserleitungen.

Das Bistro wird in vier Teilen angeliefert.

Eine unerwartete Überraschung war der Fund eines Sodbrun-

nens. Der Kantonsarchäologe dokumentierte die Fundstelle 

fachgerecht und nahm Teile des Fundes mit. Die Steine des  

Sodbrunnens wurden zwischengelagert. Wir werden sie für die 

Umgebungsgestaltung verwenden.

Weisse Wand
Das Interesse an der Gestaltung der weissen Bauabschrankung 

war gross. Ende August feierten die Künstler und Künstlerinnen 

zusammen mit Angehörigen und Bewoh-

nenden den Abschluss. Seither führt der 

Spaziergang um die Sonnmatt entlang 

der vielfältigen Gestaltungen.

Baufortschritt
Nach dem Rückbau der Cafeteria und der Scheune zeigte sich 

während den Aushubarbeiten, wie gross die überbaute Fläche 

wird. Bereits Mitte Mai konnten die ersten Elemente betoniert 

werden, und zum Jahresabschluss wurde die Decke des 2. Ober-

geschosses erstellt. Bewohnende, Besucher und Mitarbeitende 

staunten immer wieder, wie rasch die Bauarbeiten fortschreiten.

«Wenn ich vier Stunden zum Malen geplant 
habe, habe ich schliesslich eine gemalt und drei 
Stunden mit den Zuschauern gesprochen»,  
� Aussage einer Künstlerin der weissen Wand



Waldburgstrasse 10
9244 Niederuzwil

Telefon 071 955 61 61
seniorenzentrum@uzwil.ch

www.seniorenzentrum-uzwil.ch

Ein gutes Gefühl von Geborgenheit!


